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Etymologisches Worterbuch des Ungarischen. Erarbeitet im
Institut fiir Sprachwissenschaften der Ungarischen Akade-
mie der Wissenschaften. Herausgeber Lorind Benké. Redak-
teure Karoly Gerstner, Anténia S. Himori, Gidbor Zaicz. Au-
toren Béla Biiky, Karoly Gerstner, Anténia S. Himori, Edit
Hexendorf, Liszl6 Horvith, Gibor Zaicz. Lieferung 1—2, Bu-

dapest, Akadémiai Kiadd, 1993. 498 S.

Das "Etymologische Worterbuch des Un-
garischen” (= EWU) erscheint gegenwirtig
in deutscher Sprache und damit erweitert
sich selbstverstandlich sein Benutzerkreis.
Mit der Erstellung des EWU wurde 1982
im Institut fiir Sprachwissenschaften der
Ungarischen Akademie der Wissenschaf-
ten begonnen. In diesem Institut stellte man
auch "A magyar nyely torténeti-etimolégiai
szotara” (= TESz) zusammen, wobei es sich
zum Teil um die gleichen Autoren handelt.
EWU ist jedoch keine einfach deutschspra-
chige Variante, denn dessen dritter und
gleichzeitig letzter Hauptband erschien 1976
und der Registerband 1984, was auch im
Vorwort hervorgehoben wird. Seit dem Er-
scheinen des TESz sind immerhin 25 Jahre
vergangen, in denen die etymologische Er-
forschung der ungarischen Lexik grofle Fort-
schritte gemacht hat: publiziert wurde eine
ganze Reihe von Monographien iiber ver-
schiedene Schichten des ungarischen Wort-
schatzes und in der periodisch erscheinen-
den Fachliteratur sind zahlreiche neue ety-
mologische Lésungen dargelegt worden.

Im EWU sollen alle diese neuen Er-
kenntnisse Beriicksichtigung finden. In de-
nen die Geschichte der Worter betreffenden
Teilen ist neu, dal der Zeitpunkt des erst-
maligen Auftretens der Worter und ihrer
Bedeutungen konkretisiert wird. Dafiir sind
glinstige Voraussetzungen vorhanden, denn
das mehr als 1000 Jahre alte Schrifttum do-
kumentiert konsequent alle Verdnderun-
gen, die sich im Lexikbestand und im se-
mantischen System des Ungarischen abge-
spielt haben.

Es ist vorgesehen, in das EWU etwa
10000 Wortartikel aufzunehmen (zum Ver-
gleich beinhaltet TESz 10 714 Wortartikel).
Das Worterbuch soll alle hochsprachlichen
Worter, sprachlich oder sprachgeschichtlich
interessante Archaismen, weitverbreitete
Dialektworter sowie allgemein bekannte und
heimisch gewordene internationale Worter
erfassen. EWU bringt die Etymologien der

im Laufe der letzten 30 Jahre in die Spra-
che aufgenommenen Neuschopfungen, und
im Unterschied zum TESz werden auch we-
sentlich mehr Reduplikativworter (z.B. dirib-
darab) einbezogen. EWU verfolgt die Ex-
pansivitit der ungarischen Worter, indem
es Bumerangentlehnungen verzeichnet hat
und somit auf die Rolle des Ungarischen als
Vermittlersprache hinweist. Sollte sich auf
der Suche nach der Lehnquelle einer Ent-
lehnung herausstellen, daff es moglicher-
weise mehrere dieser Quellen gibt, dann
benutzt man im EWU den Begriff Wander-
wort resp. internationales Wort, wobei erste-
res meist ein im Mittelalter oder in der
Neuzeit entlehntes Wort bezeichnet (z.B.
brindza 'weifler Schafskise’), zweiteres ein
zu einem spiteres Zeitpunkt entlehntes Wort
(z.B. centrifuga Zentrifuge’).

Da man dieses Worterbuch vom Um-
fang her im Vergleich zum TESz etwas klei-
ner geplant hat, wurden im Interesse vder
Platzeinsparung zahlreiche Abkiirzungen
und Symbole angewandt, die aber an gege-
bener Stelle auch klar und verstdndlich er-
lautert werden.

Es sei hier ein kleiner Abschweif gestat-
tet. Aus besonderem Interesse, das im Zu-
sammenhang mit seinem Forschungsthe-
ma steht, hat der Unterzeichnete sorgfiltig
das im EWU verzeichnete baltische Mate-
rial gesucht und festgestellt, da} darin lei-
der eine recht anachronistische Schreibwei-
se und deshalb irrefiihrende oder sogar feh-
lerhafte Sprachbeispiele vorkommen, die —
wie ein Vergleich zeigt — aus dem TESz in
das UEW iibernommen worden sind. Dazu
einige Beispiele: sub boregér 'Fledermaus’
wird als typologische Parallele auch lett.
" pellahda "Fledermaus’, eigtl. 'Hautmaus’ ”
vorgebracht, die in dreifacher Hinsicht ein
Irrtum ist. 1. In einer der Aussprache nahe-
liegenden Schreibweise miifite dies pel-ada
sein, aber 2. handelt es sich hierbei vielmehr
um eine aus alten lexikographischen Quel-
len des 16./17. Jahrhunderts stammende
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Fixierung, an deren Stichhaltigkeit man
ernsthaft zweifeln sollte (s. K. Miilenbacha
Latvieu valodas vardnica. Rediggjis, papil-
dinajis, turpinajis J. Endzelins, III. sgj., Riga
1927—1929, S. 195 sub pelada). Die tatséch-
lich aus dem Sprachgebrauch aufgezeichne-
te Form ist pe/lada 'rauhhéutige Fledermaus’
(ibid., S. 198) und 3. ist die Ubersetzung des
lettischen Beispiels nicht 'Haut + Maus’,
sondern 'Maus + Haut’. Sub devia 'Gott
(scherzhaft)’ wird als Vergleichsmaterial
unter anderem lit. dévas, diévas 'Gott' ge-
bracht, doch handelt es sich hierbei nicht
um zwei lautlich divergierende Varianten,
sondern um ein grapfisches Trugbild: mit ¢
ist der Diphthong i¢ (und mit # der Diph-

thong uo) in August Schleichers "Litauische
Grammatik” (1856) und inkonsequent auch
noch von manch anderem Autor des vergan-
genen Jahrhunderts festgehalten worden.
EWU ist in fiinf Lieferungen geplant, die
in der ersten Hilfte des 90er Jahre erschei-
nen sollen. Die Register werden in die letz-
te Lieferung aufgenommen. Die Autoren des
Worterbuches haben die Hoffnung zum Aus-
druck gebracht, daf8 mit diesem Werk ein
wissenschaftlich fundiertes Bild {iber die
Geschichte der ungarischen Lexik vermittelt
werden soll. Bereits nach dem Erscheinen
der ersten zwei Lieferungen wird deutlich,
dafl am Gelingen dieses Vorhabens kein
Zweifel aufkommt.
LEMBIT VABA (Tallinn)

E. Kagaine, Semantiskie dialektismi Ziemelrietumvidze-
mes izloksnés, Riga, "Zinatne”, 1992. 295 c. [IIpeacrasaena
3amuTe Ha y4enyio crenenb doctor habilitatus punonornu]

21 ceuta6ps 1993 r. na MPOMOIHOHHOM CO-
BETE OT/EeNeHUs A3bIKo3HaHUs JlaTBHICKOrO
YHHBEPCHTETa 3allHTHIA CBOIO OMYG6IHKO-
BaHHYIO B e4aTH (CM. Bbillle) paGoTy Ha yue-
Hylo crenenb doctor habilitatus dpunonoruu
BEYIIHI Hay4YHBIH COTPYAHHK JlaTBHiicKO-
ro MHCTHTYTa s3bika dnra Karaine. Ocpuuu-
allbHBIMH OTIMOHEHTaMH Ha 3aimuTe 6binu doc-
tor habilitatus ¢punonorun A. Pexena (JIuenaii-
CKHH Mejaroruyeckuii HHCTHTYT), doctor ha-
bilitatus ¢unonornu M. Pynsute (JlaTBuiic-
kUil yHusepcurter), doctor habilitatus dwuno-
noruu A. Briunkena (JIaTBHHCKHH HHCTHTYT
A3biKa). [IHCbMEeHHbIEe 0T3BIBBI 0 pa6oTe MpHC-
nan¥ COTPYAHHMK OTAena cioBaped JIHToBC-
KOro MHCTHTYTa #3blka B. BurTkayckac, 3.
3uHKeBHYIOC M3 BHIBHIOCCKOro yHHBEpCHTE-
Ta ¥ OHH M3 HHXENOANMHCABUIHXCA — CO-
TPYAHHK DCTOHCKOrO MHCTHTYTa f3blka Jlem-
6uT Baba.

Anra Karaiine — npoayKTHBHBIH HCClle-
J0BaTelb, XOPOILIO U3BECTHAsA ICTOHCKHM JiHa-
JIEKTONIOTaM TPYaMH, NMOCBAIIEHHBIMH 3CTOH-
CKOMY BIMSIHHIO Ha JaTBIMICKMH [HaleKT-
HBIA A3bIK, @ B OCOGEHHOCTH — KaK OJiHa M3
aBTOPOB TPEXTOMHOTrO ClIOBaps rosopa Spre-
Me (cM. peueH3uio Ha cinoBaph: L. Vaba,
Hérgmide sdnaraamat ja iihemurdesdnaraamatute
koostamine Litis. — KK 1981, c. 313—314).

B pa6ore «CemaHTHYeCKHE NHANTEKTH3-
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MBI TOBOPOB CceBepo-3anaanoro Buaseme» pac-
CMaTpHBaeTCA CEMaHTHKa TOBOpPOB Morpa-
HUYHOH C DCTOHHEH CeBepo-3anaJHOH YacTH
JlaTBHH Ha (pOHE NaTHILICKOTO JHWTEepaTyp-
HOTO fA3blKa. [lnanekTHeIH MaTepHan co6pan
B 21 BONOCTH M MEX/]Y MPOYHM TaKke Ha
TEepPPHUTOPHH CallallkKHX NTHBOB, B psjie norpa-
HHYHBIX ¢ DCTOHHEH BonocTen (Mnuku, Ip-
reme, JIyraxu, Banka) u onycreBuero or ac-
ToH1IEB BO Bpems CeBepHO# BOHHbBI M BIOC-
NeCTBHH CTaBIIEro YHCTO NAaTHILICKHM pe-
ruoHe Pyxps. 2. KaraiiHe nocraBuna ueuabio
NpocleguTh npouecc o6pa3oBaHis 0COGEH-
HOCTEeH JHaleKTHOH CEMaHTHKH CeBepo-3a-
nagHoro BujaseMe, a Tak ke BbIICHEHHE TeH-
neHuMi pa3suTHa. Uccnenosarens npeana-
raeT THIONOTHYEeCKHe napaijelid H BO3MOX-
Hble CeMaHTHYeCKHe 3auMcTBoBaHHA. Huxe
OCTAHOBHMCH /HIIb Ha TeX MOMEHTaX pa6o-
THI, B KOTOPBIX pacCMaTPHBAIOTCS BCTpevalo-
muecs B ceBepo-3amnaJHblX roBopax Clebl
NpU6anTHHCKO-(PHHCKOTO (3CTOHCKOrO, JIHB-
CKOro) si3bIKoBOro BinusiHus. . Karaiine noj-
YepKHBaeT, UTO BhIACHEHHE CEMaHTHYeCKOro
BIUSIHUA — 3a/laya CIOXHas, [alleKo He Bce-
raa eCTb BO3MOXHOCTb JI0BECTH aHalH3 /10
KoHua. Hapsaay ¢ B3aMMHBIMH NpPAMBIMH 3a-
HMCTBOBaHHSIMH CllelyeT y4YHThIBaTh napan-
NeNbHOe 3aMMCTBOBaHHWE W3 TPEThEro sA3blKa
H TOT (PaKT, YTO aHANH3HPYyeMoe 3Ha4yeHHe



	b10725076-1994-1 no. 1 01.01.1994
	Cover page
	Untitled

	Chapter
	INDO-EUROPEAN LARYNGEALS IN URALIC: A REPLY
	HISTORISCHE SCHICHTEN DER WOTISCHEN LEXIK AUS DER SICHT DES OSTSEEFINNISCHEN SPRACHATLASSES
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled

	О БЗАИМООТНОШЕНИЯХ КОМИ И СААМСКОГО ЯЗЫКОВ
	Обозначения: 1 — распространение этнотопонимов с лопь, лопи 2 — распространение саамских топонимов
	Untitled

	ОСОБЕННОСТИ СЛОВЕСНОЙ АКЦЕНТУАЦИИ В СРЕДНЕЧЕПЕЦКОМ ДИАЛЕКТЕ УДМУРТСКОГО ЯЗЫКА
	Contribution
	Chapter

	ВЫРАЖЕНИЕ ОТРИЦАНИЯ В ХАНТЫЙСКОМ ЯЗЫКЕ
	REVIEWS
	GEDANKEN ZUR ENTWICKLUNG DER ETYMOLOGIETHEORIE UND -PRAXIS*
	Cornelius Hasselblatt, Grammatisches Wörterbuch des Estnischen, Wiesbaden 1992 (Veröffentlichungen der Societas Uralo-Altaica, Band 35). 227 5.
	Pertti Virtaranta, Amerikansuomen sanakirja. A Dictionary of American Finnish, Vammala 1992. 324 S.
	Л. М. Безносикова, В. А. Ляшев, Словарь антонимов коми языка, Сыктывкар, Коми книжное издательство, 1992. 288с. Е. А. Айбабина, Л. М. Безносикова, Словарь омонимов коми языка, Сыктывкар, Коми книжное издательство, 1993. 275 с.
	Etymologisches Wörterbuch des Ungarischen. Erarbeitet im Institut für Sprachwissenschaften der Ungarischen Akademie der Wissenschaften. Herausgeber Lorind Benké. Redakteure Kdroly Gerstner, Anténia S. Himori, Gibor Zaicz. Autoren Béla Biiky, Karoly Gerstner, Anténia S. Hamori, Edit Hexendorf, Laszl6 Horvith, Gibor Zaicz. Lieferung I—2, Budapest, Akadémiai Kiadé, 1993. 498 $.
	E. Kagaine, Semantiskie dialektismi Ziemelrietumvidzemes izloksnes, Riga, ”Zinätne”, 1992. 295 c. [llpeacTasaena k защите на ученую степень ост ЛабиИтатиs филологии]



	В. К. Кельмаков, Формирование и развнтие фонетики удмуртских дналектов. Научный доклад, представленный в качестве диссертации на сонскание ученой степени доктора филологических наук, Москва 1993.
	Е. И. Мартынова, Состав и синтаксические функции инфинитных форм селькупского глагола. Диссертация на соискание ученой степенн кандидата филологических наук, Новосибирск 1993. 152 с. H. П. Гальцова, Морфологические средства выражения темпоральных отношений в селькупском языке (на матернале тымского дналскта). Диссертация на сонискание ученой степени кандидата филологических наук, Новосибирск 1993. 168 с.
	SPRACHWISSENSCHAFTLICHE KONFERENZ IN SZOMBATHELY
	_ КОНФЕРЕНЦИЯ «ФИННО-УГОРСКИЕ МЕНЬШИНСТВА В ИЗМЕНЯЮЩЕМСЯ МИРЕ»
	Chapter


	Table of content

	Illustrations
	Untitled
	Untitled
	Обозначения: 1 — распространение этнотопонимов с лопь, лопи 2 — распространение саамских топонимов

	Tables
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled




